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Problemstellung

• Nationale und Internationale Forschungsbefunde weisen auf erhöhte Einsamkeit & soziale 
Isolation bei pflegebedürftigen Menschen hin (Savikko et al., 2005, Routasalo et al., 2006)

 Verhaltenspandemie

• Aus der Sicht der professionellen Pflegenden in der häuslichen Pflege hat die Konfrontation 
mit der Einsamkeit ihrer Klienten zu moralischem Stress geführt (Fringer, 2019)

• Auch betreuende Angehörige sind betroffen (Kaspar et al., 2019; Otto et al., 2019)
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Problemstellung

Einsamkeit & soziale Isolation 
• hängen zusammen, denn

«Einsamkeit ist die Wahrnehmung von sozialer Isolation oder das subjektive 
Gefühl alleine zu ein» (National Academies of Sciences, 2020)

 Soziale Kontakte und subjektive Erleben

• sind mit einem erhöhtem Risiko der Mortalität, der Suizidalität und mit Demenz assoziiert 
(Lou et al., 2012, Steptoe et al., 2013, Köchert, 2018)

• haben sich während der COVID-19 Pandemie noch verstärkt durch «Social Distancing» (Hwang, 
Rabheru, Peisah, Reichman, & Ikeda, 2020). 
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Ziel

Aus Sicht der Spitex-Pflegepersonen 
während der  Pandemie

1. Einschätzung Einsamkeit & sozialer 
Isolation ihrer Klienten

2. Kontaktverhalten (Inanspruchnahme von 
Spitex-Leistungen)

3. Nutzung von digitalen Technologien 
(zur Kontaktaufnahme und 
«Überwachung»)
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Aus Sicht der pflegebedürftige Menschen  
und ihre Angehörigen während der Pandemie

1. Einschätzung der Befindlichkeit während 
der Pandemie

2. Kontaktverhalten (mit Spitex, Angehörigen 
und sozialem Umfeld)

3. Nutzung von digitalen Technologien (zur 
Kontaktaufnahme und «Überwachung»)



Methode
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1. Fragebogen-Erhebung (I):
 bei der Spitex
 Online-Fragebogen

• Öffentlich, Privat, Freischaffende
• in allen 7 Grossregionen
• in D, F, I
• 1.272 Pflegefachpersonen und -

organisationen angefragt (Spitex)

2. Fragebogen-Erhebung (II): 
 angepasster Fragebogen bei pflegebedürftigen

Personen und ihren Angehörigen
 Online- und Papierfragebogen

• Über Spitex (Öffentlich, Privat, Freischaffende)
• in allen 7 Grossregionen
• in D, F, I
• 515 Papierfragebogen verteilt
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Ergebnisse 
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Fragebogen-Erhebung bei der Spitex
Online-Fragebogen

− 386 Teilnehmende

Fragebogen-Erhebung (angepasst) bei
pflegebedürftigen Personen und ihren Angehörigen
Online- und Papierfragebogen

− 182 Fragebogen zurück

− 182 pflegebedürftige Personen
 Altersdurchschnitt: 78 Jahre
 Mehrheitlich Frauen (ca. 60%)

− 117 betreuende Personen
 mehrheitlich Töchter/ Söhne
 Altersdurchschnitt 63 Jahre
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Durchführung Januar 2021
Durchführung März/ April 2021



Ergebnisse – Einsamkeit und soziale Isolation während der 
Pandemie (1)

Wie schätzen Fachpersonen der häuslichen Pflege (öffentliche und private 
Spitex, Freiberufliche Pflegende) Einsamkeit und soziale Isolation bei ihren 
Klientinnen und Klienten ein?
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Ergebnisse - Einsamkeit aus Sicht der Spitex

Im Frühling und Herbst 2020 stimmten über 80% der Befragten zu, dass aus 
ihrer Sicht ihre KlientInnen einsam und sozial isoliert waren.

Im Sommer 2020 gab es aus ihrer Sicht weniger Einsamkeit und soziale 
Isolation: nur 45% stimmten zu.

Einsamkeit und soziale Isolation werden über die Zeit gleich eingeschätzt.
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Ergebnisse – Wohlbefinden während der Pandemie (1)

Wie schätzen pflegebedürftige Menschen ihr Wohlbefinden selbst ein? Wie 
werden sie von ihren Angehörigen eingeschätzt?
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Ergebnisse - (II) Wohlbefinden aus Sicht pflegebedürftiger 
Menschen und ihrer Angehörigen
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Ergebnisse – Einschätzung der Befindlichkeit (II)

Negative Befindlichkeit

Einsam (26%)
Müde (24%)
Ängstlich (20%)
Unsicher (19%)
Resigniert (14%)
Traurig (13%)
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Positive Befindlichkeit

Gut versorgt (55%)
Ausgeglichen (27%
Zufrieden (25%)
Sicher (14%)



Ergebnisse – Kontaktverhalten – Spitex-Leistungen (2)

Wie schätzen Fachpersonen der häuslichen Pflege (öffentliche und private 
Spitex, Freiberufliche Pflegende) die Inanspruchnahme von 
Pflegeleistungen bei ihren Klientinnen und Klienten während der Pandemie 
ein?
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Ergebnisse – Kontaktverhalten – Spitex-Leistungen
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Ergebnisse – Kontaktverhalten (2)

Wie schätzen pflegebedürftige Menschen selbst und ihre Angehörige ihr 
Kontaktverhalten während der Pandemie ein?
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Ergebnisse – Kontaktverhalten 
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− Weniger Kontakt zu Nachbarn (47%) und Freunden (60%)
− 30% weniger Kontakt zu Angehörigen 
− 51% gleichviel Kontakt zu Angehörigen
− 75% gleichviel Kontakt zu Spitex, 20% mehr Kontakt zu Spitex



Ergebnisse – Nutzung von digitalen Technologien während der 
Pandemie (I)

Welche (digitalen) Technologien nutzen pflegebedürftiger Menschen im 
Kontakt mit ihren Angehörigen und der Spitex?

Welche (digitalen) Technologien nutzt Spitex im Kontakt mit 
pflegebedürftiger Menschen und ihren Angehörigen?
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Ergebnisse – Nutzung von digitalen Technologien während der 
Pandemie

Pflegebedürftige Menschen nutzen

hauptsächlich mit Spitex (72%) und Angehörigen (83%)

Ca. ein Viertel der Befragten mit ihren Angehörigen
5-10% mit der Spitex

Email, Notrufknopf/ -uhr und Soziale Medien 10-15% mit 
ihren Angehörigen
10% Notrufuhr/-knopf mit Spitex

Wird kaum genutzt
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Ergebnisse – Nutzung von digitalen Technologien während der 
Pandemie

Pflegefachpersonen der Spitex nutzen

hauptsächlich mit KlientInnen (   79%; 36%; 44%) und 
Angehörigen (    72%; 55%; 43%)

Wird kaum genutzt; 37% nein, aber in Zukunft; 25% nein, 
auch in Zukunft nicht

Soziale Medien: 68% nein, auch in Zukunft nicht

61% nein, auch in Zukunft nicht
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Schlussfolgerungen und Fragen

Einschätzung Einsamkeit & soziale Isolation
• Aus Sicht der Spitex sehr relevant; ca. ein Viertel der pflegebedürftigen Personen 

geben schlechtes Wohlbefinden an und geben an, dass sie sich einsam fühlen
• Soziale Restriktionen haben das Kontaktverhalten verändert

Nutzung von digitalen Technologien
• Eine breite Palette wird zur Kontaktaufnahme genutzt

• am weitaus häufigsten nutzen alle Befragten das Telefon
• Auch im Kontakt zwischen Spitex und Angehörigen

• Die Pflegefachpersonen der Spitex schätzen die Nutzung von digitalen Technologien in der Zukunft 
kontrovers ein, auch wenn pflegebedürftige Personen z.B. Video-Anrufe schon einsetzen im Kontakt
mit ihren Angehörigen. 

• Was sind Gründe dafür? 
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Schlussfolgerungen und Fragen

• Spannungsfeld zwischen der Forcierung von digitalen Technologien in der Pflege 
und sozialkritischen & ethischen Fragen: (hierfür z.B. Remmers, 2019)

• Bleiben jene, die nicht in der Lage sind digitale Technologien zu erwerben (Sozioökonomie) oder
zu bedienen (Kognition, Motorik, eingeschränkte Sinneswahrnehmung), auf der Strecke, und 
Einsamkeit & soziale Isolation erhöht sich in diesen Gruppen noch mehr?

• Wird die Würde der Pflegebedürftigen missachtet, wenn die Kontaktart zunehmend
maschineller/technischer statt menschlicher wird?
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